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eine Einleitung im letztjährigen Gruß­
hat nach wie vor Gültigkeit, Ihr 

seid die HTG-TennisalXeilung und somit 
auch die Quelle unserer Freude an sport­
licher Betätigung, hannonisd1em Miteinan­
der und Lebensfreude. Dies gilt rur Jung 
und Alt, rur weiblich und männlich. Im 
hoffe, dies bleibt audl so in 2009. 
Für 2009 haben wir fast Kontinuität im 
Tennisabteilungsteam. Iris Schäfer ist aus 
beruflichen Gründen im November 2008 
zurückgetreten und wir sud1en eine(n) 
neue(n) Schriftfuhrer(in) rur 2009. An die­
ser Stelle unseren herzlichen Dank an Iris 
rurihre langjährige Mithilfe. 
Als Breitensportwart konnten wir Ralf Haa­
eke, gewinnen und darüber freuen wir uns 
sehr. Ralf ist ein engagierter Hobby-Tennis­
spieler und der Vater unserer Juxx-Runde. 
Diese ist: vorgesehen rur die TennisspieJer, 
die nicht unbedingt in Mannsd1aftEn spie­
len. Dodl dazu könnt Ihr selbst: den Artikel 
im voriiegenden LOB lesen. 
Das KfG Präsidium hat in der finanzpla­
nung 2009/2010 die Grundsanierung 
unserer Plätze sechs und sieben bewilligt 
und eingeplant. Direkt nad1 Beendigung 
der Saison 2009 werden die Arbeiten an 
den baden Plätzen beginnen. Somit wer­
den auch diese beiden IPtätze rur unsere 
Mannsd1aftEn bJmierfähig. Ein herzliches 
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Dankeschön an das Präsidium und wir, die 
Mitglieder, freuen uns riesig, dass wir dieses 
seit Jahren anstehende Projekt jetzt umset­
zen können. 
Mein Dank gilt allen Mitgliedern, insbe­
sondere dem HrG Präsidum rur die ver­
gangene und audl künftige vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zum Wohle aller. Im ~ 
danke midl an dieser Stelle bei allen Kol­
legen der TennisalXeilungsleibJng. Im als 
Abteilungsleiter habe ein tolles, engagiertes 
Team, mit dem wir alle gestellten Aufgaben 
und Ziele realisieren und erreichen können. 
Desweiteren bedanke idl midl, audl mit 
dem Wunsch rur ein erfoIgrektles Wirken 

in 2009, bei unseren Trainern, dem H1G­
Sekretariat und unserem Platzwart Rainer 
Gauderer. Nur durch das Zusammenspiel 
aller ßetejligten haben wir eine wunder­
schöne, funktionierende Tennisanlage zum 
Wohle aller HTG-Tennismitglieder. 
Zum Schluss noch eine Information rur Sie. 
Unsere Mitglieder Harald Strier und Roland 
carts ermöglichen es im Zusammenwir­
ken mit den IMitgiiedern der Tennis=Abtei­
lungsleitung, dass wir audl in 2009 unsere 
schöne, informative VISitenkarte LOB 2009 
auflegen und herausgeben konnten. 
AJJf ein gesundes und sportIidl erfoIgrektles 
Jahr 2009! Euer Klaus-D. Beier 

Abteilungs­
beitrag ist 
dann zusätz­
lieh zum Ten­
nisbertrag zu 
entrid1ten. 
Im wünsche 
Ihnen viele 
sport lliche 
SbJnden. 

Ra/ph Gotta 
HTG-Präsident 

~I· ,G 
das vergangene Jahr hat der HrG wieder 
viele neue Mitglieder und TennisbegeistertE 
gebrächt. Im bin fest davon überzeugt, 
dass dies audl in diesem Jahr so sein wird, 
denn: Wir werden in diesem Jahr die Plätze 
nod1 vor Ostern eröffnen und somit allen 
Tennisspielem eine sehr lange Tennis-Frei­
luft-Saison bieten können. Wte in den letz­
ten Jahren werden wir rur Unentwegte die 
Plätze bis zum ersten Frost: geöffi1et halten. 
Wir freuen uns, insbesondere die Neumit­
glieder auf unserer schönen Anlage zusam-
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rnen mit unseren Wirt:s:leuten "Fonzettf' zu 
begrüßen. 
AJJf ein spezielles HTG-Angebot möchte idl 
besonders hinweisen. Alle Tennismitglieder 
können audl in allen anderen AlXeilungen 
und Gruppen der HTG Sport treiben - im­
merf1in in rund 260 weiteren organisierten 
5port:stunden pro Woche! Eine gesonderte 
Anmeldung ist allerdings erforder1idl und 
sollte mit den jeweils zuständigen Trainern 
der gewünschten Abteilung/Gruppe abge­
stimmt sein. Lediglidl der ggfls. erhobene 
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Infos 

26.Apri1 Saisoneröffnung 
1.Mai Beginn der JUXX-Runde 
4.Mai Beginn Jugend-Sommertraining 
8.Mai Beginn Team-Tennis Jugend 
16.Mai Beginn Team-Tennis Erwachsene 
21.Mai Schnuppertag 
31.Mai Schleffd1entumier 
27.j28.Juni Vereinsrreisterschaf Jugerd/Erwachsen 

DoppeI/Mix~ 

28Juni Vereinsmeistersd1aft U9 Herren Doppel 
4Juli Beginn Hobbyrunde 1. Bjöm Czermin / Roland Carts 
9Juli Sommerfest Jugend 2. O1ristian Carts / Fefix ~ LepeI 
13. bis 17Juli Erste Jugendintensivwoche 3. Uno Jednat / Philip "Thi.olorn::tn n 

17. bis 21. August Zweite Jugendintensivwoche 
12./13. 5eJ:Xember Vereinsrreisterschaf Jugerd/Erwachsen 8nze1 Mixed 
19.5eJ:Xember Absdllusstumier Hobbyrunde 1. Kerstin Rupprecht / Iepa 
26.5eJ:Xember Absdllussfest Tennisat:teilung 2. Kirsten Raufenbarttl / L..irx) Jednat 
2.0kt0ber Ende Jugendtraining 3. Annalena Gebhard / AIexander ",","",""1'V'1 

21.November Nadlttumier 

2. Jonathan Steppan 

200,- Euro 
100,- EL.ro 
300,- Euro 

210,- Euro 
112,- Euro 
40,- Euro 

.Jugend 

U9(gem' 
Quisöna Sonnenberg 

U 11 
1. Andreas Gerigk 

3. Nils L..orey 

U1 J ioren 
1. Julian Schwind 
2. Patrid< Hamann-Schroer 
3. Pascal Sct1weren 

U 18J . 
1. Uno Jednat 
2. Alexander Schwind 

U14 Junin' 1'Q1"\11tv\/"\C. 

1. Julian Schwind! Leo Konyushok 
2. Julius Fuhrmann! PauI Vgener 
3. Alexander StEffarV VItD 

Park Apotheke 
Apotheker Christoph Sadtler 


Loui n raß 128· 61348 Bad Homburg 

l I f n 061 12144958· Fax 45 7519 


•• Jr J!.c.a.IJ 0800/244 66 88 
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Eine neue Iniöat:ive für die Ten . bteilung der 
l-rrG startete Breitenspottwatf Ralf Haadce: 
Ab · Saison gi es die .Juxx-Runde. Eine 
sportliche Herausforderung bietetsich fürAlle, 

- neue AbtNec:hsIung zudem, und ohne den 
ganz groBen Ernst. Seim B 

Die Damenmannschaftder HTG SCJrgI2 im v~ 
ja für das sportliche Highlight a Sicht der 
Ten . .~ ng. Das Team stieg in die ~ 
zirlcsoberliga auf. In cn .Jahrwill die junge 
Ma nschaft auch ,,eins 1Jöher' eine gute Rolle 
spielen und zeigen, dass sie zu Recht den Auf­
stieg geschafft hat. Seite JO 

Die 0Iä1eS warlen auch in der HTG zu Gokn ­
wie fast übeta ~ in der Gesellschaft. Die Meder 
ma nschaft60+hatvetSlärldenZu ufbekom­
men - und desha 'b e.tsc;hloss sich cfj Truppe, 

·ne zusätzliche Mannschaft ZU melden. Neben 
der,,6O-PIussem" tritt in äJeSer ison auchn 
Team 65+ an. Seite J4 
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K1aus-D. Beier 
Heuchelheimer Sb: 21 
61348 Bad Homburg v.d.H. 

Anita carts 
Heuchelheimer Strasse 81 

Nieclerstedter Weg 2 
61348 Bad Homburg 
Tel. 22929 

Tel.: 99 73 54 61350 Bad Homburg 
E-Mail: HTG-Tennisvorstand@web.de Tel. 31396 

m 

Ursula StEffan Marc:ela Jednat 
Im unteren Stichel Sb Hessenring 98a 
61350 Bad Homburg 61348 Bad Homburg 
Tel. 303991 Tel. 29270 

Oaudia Egen-Sdlwind 
Stettiner Strasse 50b 
61348 Bad Homburg 
Tel. 68 8881 

Kerstin Rupprecht/Ralph Berg 
Georg-Speyer-Strasse 3 
61348 Bad Homburg Tel. 30 50 15 
E-Mail: HTG-SWAT-TEAM@WEB.DE 

RaIf Haad<e 
Hessengarten 44 

Roland carts 
Heuchelheimer Strasse 81 
61350 Bad Homburg 61440 Oberursel Tel. 99 77 23 
Tel. 31396 E-Mail: htg-breit:el tSpOrt@web.de 
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Einstieg 

+2009: ••u---­

a 
Wr rnöd1ten nochmals 

auf die Tennissaison 
2008 eingehen und eine ÄJJS­

sidlt auf 2009 geben. 
In der Saison 2008 haben 
wieder Oubmeist.ersdlaften 
im Bereich der Erwachsenen 
stattgefunden, diesmal in den 
Disziplinen Herren Doppel und 
Mixed Erwad1sene. Diese DiS­
ziplinen fanden mit der Jugend 
OubmeistErschaft: an einem 
gemeinsamen Wod1enende 
statt. 1m Mixed setzten sich 
fast wie erwartet Kerstin Rup­
precht / Felix von LepeI vor Kir­
sten Raufenbarth / UnoJednat, 
klnalena Gebhard / Alexander 
Sdlwind und Hannah Bötzow 
/ Leonid Konyushok durch. Bei 
den Herren gewannen nach 
gutem Kampf Bjöm Czermin 
/ Roland Carls vor O'uistian 
Carls / Felix von LepeI, Uno 
Jednat / Philip Thielemann und 
Markus Hamann-Sdlroer / 
Alexander Sdlwind. Wir gratu­
lieren allen Beteiligten zu einer 
gelungenen VeranstalbJng. 
Was gab es sonst in 2008 an 
sportjichen Ereignissen? Das 
Team-Tennis (vormals Meden­
spiele) der HTG ging 2008 mit 
sechs Erwachsenenmannsd1aften an den 
Start. Die Damen sind mit einem hervorra­
genden Ergebnis in die Bezir1<sober1iga auf­
gestiegen, hierzu herzlichen Glückwunsdl, 
die Damen 30 haben audl mit sehr guten 
Ergebnissen die Bezir1<sober1iga gehalten 
und sind im oberen Teil der Tabelle gelan­
det. Im Bereich der Herren sind die Mann­
schaften audl auf guten Platzierungen 
gelandet, leider mit einer Ausnahme, die 
Herren 30. Die Herren 30, die 2008 dod1 
mit Personalproblemen zu kämpfen hat­
ten und öfters ersatzgesdlwächt antreten 
mussten, sind leider direkt wieder aus der 
Bezirksklasse A abgestiegen. 
In 2009 wird die HTG im Bereich der Er­
wachsenen nun mit sieben Mannsd1aften 
antreten. Neben den Damen, Damen 30, 

Herren, Herren 30, Herren SO, Herren 60 Philip Thielemann kam zusammen mit Uno Jed­

wird in diesem Jahr audl eine Herren 65 nat im Herren-DoppeJ bei den Vereinsmeister­

an den Start gehen. Wir wünsd'len allen schatten aufden dritten Platz. 
Mannschaften viel Erfolg rur die diesjährige Foto: StJier 

Team-Tennis Runde. 
Das Sportwarte Team 

Kerstin Ruppred7t und Ra/ph Berg 
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N r Saison 2009 in HTG 
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Jeder 'kann mitspielen, egal ob Freizm­
spieler, Hobbyrunden- oder MedenspieIer. 
Insbesondere sind unsere Neu-Mitglieder 
herzlich willkommen. In jeder Gruppe spie­
len maximal acht: Frauen und Männer, egal 

rg 

Gruppe auf, die Schlusslichter ab. So ist 
sichergestelH:, dass innerhalb der Grup­
pen halbwegs gleichst:arke Spieler/-innen 
aufeinandertreffen. Gespielt werden Bnzel 
mit zwei Gewinnsätzen nach den aktuellen 

r\ie HTG Tennisabteilung fTeut: sich, 
Lleine neue Gelegenheit anbieten zu 
können, dem Spaß am Tennis zu frönen: 
Willkommen zur Juxx-Runde - Weils Spaß 
macht! 

iiiiiiii;:=~~;;;~ Eure Mitspieler/-innen in den 
Gruppen kennen lernen und, 

wie alt Es kommt nur auf die Spielstärke 
an. Die Termine für die Spiele werden fle­
xibel zwischen den einzelnen Spielern aus­
gernad1t. Am Ende der Saison steigen die 
Besten jeder Gruppe in die nächststärkere 

farls gewijnsd1t, gleich auf die 
Plätze zu den ersten Spielen 
gehen. Aber aL.Jd1 wenn Ihr 
an dem Termin nicht könnt 
oder Euch erst später für de 
Juxx-Runde entscheiden soll­
tet, könnt Ihr natürlich dabei 

sein. 6nfadl bei Ralf Haad<e meJden, der 
sich schon darauf freut, von EL.Jd1 zu hörefl. 
Also, auf geht's zur Juxx Runde ... 

In der Juxx-Runde können Spieler ab 18 
Jahren und ungefähr gleicher Spielstärke 
in Gruppen eine Saison lang ,Jeder gegen 
Jeden' spielen. Das Ziel: Spaß zu haben 
und die Juxx Meistersd1aft zu gewinnen! 
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Regeln des KT\I. Der dritte 
Satz wird als Matdl-Tlebreak 
bis Zehn (mit zwei Punkten 
Abstand) gespieft. Falls beide 
Spieler dies wünschen, kann 
der dritte Satz aL.Jd1 ausge­
spielt werden. 
Dies alles ist natürlich kosten­
frei. Bei Interesse kann jeder­
zm/ei~'werden,~ 

gibt keinen Anmeldesdlluss. 
Die einzige Auflage ist, dass 
jeder Spieler tatsächlich ~ 
reit ist, alle maximal sieben 
Spiele im Laufe der Saison zu 
bestJ eiten. Spielergebnisse 

werden mit den abschlie­
ßenden Satzständen an den 
Juxx-Runden-Organisator 
zurückgemeldet, der regel­
mäßig über die aktueIIen Ta­
bellenstände infonniert. 
Na, haben wir Euer Interesse 
gewed<t? Dann meIdet EL.Jd1 
umgehend bei Ralf Haacke 
über E-Mail (htg-breiten­
sport@web.de) oder TeJefOn 
(0 61 72/99 n 23). 
Die Saisoneröffnung der Juxx 
Runde findet am l.Mai um 15 
Uhrstatt. Dort könnt Ihr mehr 
über die Juxx Runde hören, 

Euer Breitensportwart 
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Von Roland carfs 
Der Urlaub muss verschoben werden, das 
lange Ausschlafen fallt audl erstmal aus 
- die Tennisjugend in der HTG hat in der 
in der ersten und letzten Sommerferien­
woche andere Prioritäten. "Hier wird fleißig 
trainiert, und das von neun bis zwölf Uhr', 
erklärt Jugendwartin Marcela .Jednat die 
wohl bekannteste Jugendveranstaltung der 
HTG-Tennisabteilung. 
Von Montag bis Freitag geht es nidlt nur für 
die Kinder um viel mehr als Tennis - audl 
für die Trainer haben die HTG-Intensivwo­
d1en einen ganz eigenen Olarrne. So audl 
für Ouistian Carls, der als Trainer seit meh­
reren Jahren den Kindern den Umgang mit 
Sdlläger und Ball erklärt. "Früher war ich 
als Kind und Jugendlicher immer mit dabei. 
Das Besondere für mich war, dass man die 
Trainer audl mal außertlalb des Platzes ­
beim gemeinsamen Mittagessen - erleben 

konnte", besc:tlreitt er das gewisse Etwas. 
Für ihn steht außer Frage, dass diese Ge­

rneinsdlaft: für die Kinder audl heute nodl 
ganz entscheidend ist. "Idl freue midl na­
türlich, dass ich durdl, meine Tätigkeit dem 

Lu t uf profe 

Verein etwas für die schönen 8fahrungen 
damals zurückgeben kann." 
Und red1t hat er: Denn neben dem Ten­
nisspielen werden audl die koordinativen, 
konditioneJlen und taktischen Fertigkeiten 
gesd1ult: "Morgens aufwärmen und dann 
raus aus auf die Tennisplätze - das ist un­
ser Motto", bringt es Jugendwartin Marcela 
.Jednat auf den Punkt. Dieses Motto stand 
für die letzten Jahre und gilt audl wieder für 

ion U TraIning? 

2009, denn die Termine für die kommende 
Saison stehen schon fest: 
1. Tennis-Intensivwoche vom 13. bis 17. 

Juli 2009 
2. Tennis-lntensivwod1e vom 17. bis 21. 

August 2009 
Die genauen Informationen werden ab Mai 
im Restaurant "Fonzetti" und im Jugendeck 
an der alten Tennishütte aushängen. 

Gid n Hilb ht möglich. Ob H bb 


Lei tun pi I r - d r Trainer hat all 


und di auf pi 1 r und Train r in 


bei 
ihn . 

on Da i -Cup- pi I r Al ander ke: 

114 an. Und dann teh n 

hlan auf dem Tenni platz. 

pi I 

01 72/61 114 
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Von Roland 
Qu1s 
Es gibt: Tage im 
Sportlerleben, 
an die man sidl 
immer wieder 
erinnert - seien 
es positive oder 
negative. AJ.Jf 
jeden Fa" sind 
sie nicht mehr 
aus den Köp.­
fen rauszu~ 

kommen und 
schweißen eine 
Mannschaft 
richtig zusam­
men. 
Der 7. Sep­
tember 2008 
war so an Tag: 
Denn mit dem 
überzeugenden 
11:3-Aus­
wärt:serfolg in 
Oestrich-Winkel 
katapultierte 
sich das Da­
menteam um 
Mannschafts­
fuhrerin Hilke 
Lange hinauf 
in die Bezirk­
sober1iga: ,,An 
diesem Wo­
d1enende sind 
wir schon am Freitag angereist, haben in 
aner Jugendherberge übemad1tet und uns 

Damen 

....'ls.... I ..... . ......... 

TtI.: 0 61 72/30 15 50 

I ...... 

1 Sommer, l'aIrida 
2 luppndtt, KIßIin 
3 Sdnider, Juna 
4 Raufenbar1h, Kirsten 

(Zech, Ulrik. 
Wessel-Elemm/Susanne 
Raufenbar1h,Mann 
linge, Hilit. 

9 LiIdemann, Julia 
10 Gebhard, AnnaIena 
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aufdas Spiel vorbereitef', erinnert sidl Hilke 
Lange. Aber wer jetzt denkt, dass nur die 
vier Spielerinnen dabei waren, der int sidl 
gewaltig. ,,AuchMaren Raufenbarttl war an 
diesem Wochenende mit dabei. Generell 
war dieser Aufstieg nur durd1 den Zusam­
menhalt und Teamgeist möglich", stellt der 
Ca~inkJar. 

Doch auch die knallharten Fakten spred1en 
fur die HTG-Damen: Die drei Spitzenspie/e­
rinnen Patricia Sommer, Kerstin Ruppredlt 
und Jutta Schneider weisen hervooagende 
6nzelstatistiken auf lund haben zusammen 
nur drei Spiele verloren. "Unsere hervorra­
gende Spitzenachse, gepaart mit dem gu­
ten Training bei Gideon Hilb - das war die 
besondere Mischung", nennt sie weitere 
Aufstiegsfaktoren. 
Apropos besondere Mischung: AJ.Jf diese 

Die Damen-Mannschaft: (v.li.): Kerstin Rupp­

recht, Jutta Schneider, Kirsten und Maren Rau­
fenbarth sow;e Patrida Sommer. 

wird es auch in der kommenden Saison in 
der Bezirksober1iga ankommen. "Wir hoffen 
natürlich, dasswirunsgutpositionieren kön­
nen und nicht gnadenlos untergehen wer­
den", erklärt Lange, die ihr Amt als Mann­
schaftsführerin an Stammspielerin Kerstin 
Ruppredlt überträgt. Sie wird genauso wie 
Patricia Sommer, Jutta Schneider, Susan­
ne Manns, Ulrike C2edl sowie Kirsten und 
Maren Raufenbarttl zum Mannschaftska­
der dazugehören. Und vielleicht wird dieser 
Kader schon in dieser Saison wieder fur so 
einen besonderen Tag sorgen, an den man 
sidl noch lange erinnern wird. 
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Damen 30 

30 

u 

D
Von Roland carls 

en Aufstieg in die Gruppenliga knapp 
verpasst, aber doctl eine starke Saison 

Damen 30 

.-ma'ls.....,. St..... 
TtI. 0 61 72 / 30 39 91 

'" 1 N-.SpeideI, ChrisIiane 
2 Egen-Schwind, Oaudia 
3 SpeideI, Astrid 

SpeideI, .... 
Iuppndd, KIf5Iin 

6 SItfhm, Unula 
7 laufInbarth, Anke 
8 Bayer, Manika 

Wessel-EIennann, SusIme 
10 11iIIemann, Iegina 
11 SadIIer,AsIrid 
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gespielt - SO sieht das Fazit von Damen-30­
captain Ursula Steffan aus: "Der K1assener­
halt war unser angestJ ebtes Ziel. Dieses ha­
ben wir mit dem fantastisd1en zweiten Ratz 
weit übertroffen". 
Dabei standen während der zweiten Sai­
sonhälfte in der Bezir1<sobertiga die Zeichen 
eher auf Shmn. "Unsere Nummer drei, 
Astrid SpeideI, musste unser Team im Juli 
verlassen. Außerdem fanden vier der sie­
ben Spiele nach den Sommerferien statf', 
kritisiert Steffan die unge\'Vohnte termin­
liehe Ansetzung. Dod1 nicht nur im starken 
Kader sieht sie Gründe für den unerwar­
teten Erfolg: "Den Ball flach halten und von 
Spiel zu denken - das hat uns in der letzten 
Saison stark gernac:tlf', lüftet sie das Er­
foIgsgeheimnis. 
Mit diesem Motto wollen die "Happy Girls" 
der KTG aud1 in der kommenden Saison 
angreifen - allerdings nicht mehr als Sex­
tett. ,,Aufgrund der zu engen Personaldecke 
werden wir ab dieSer Saison als Vterer-

Die Damen-30-Mannschaft (V.ll) : Ursula Stef­

fan, Astrid SpeideJ, Anke Röufenbarth, Cordula 

Schneider, Monika Bayer und Gaudia 5gen­

Schwind. Es fehlen O1ristiane und Birgit SpeideJ. 

Team auftreten", erklärt Steffan die neue 
Mannsc::haftsstrukbJr und ergänzt: "Wir 
hoffen, dass diese Änderung keine ÄJJ9Nir­
kungen auf die gute Atmosphäre im Team 
hat" Dod1 es gitt nicht nur Neuerungen 
für das Team, das inzwischen in die dritte 
Bezir1<sobertigasaison geht: Mit Gideon Hilb 
wird der Mannsc::haft während der gesamt­
en Spielzeit weiterhin ein erfahrener Trainer 
zur Seite stehen. 
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Herren 

-~'I""len 
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Endlidl mal wieder Bezirksliga - fur vieJe 
Mannschaften bleibt diese Hürde ein un­
erreichbares Ziel. Doch Felix von LepeI, der 
neue Mannsct'laftsführer der HTG-He:rren, 
siehtinderkommenden Saison große 
Chancen: "RoIand earts ist zurückgekehrt 
und Mirco Munz im Verein geblieben. ~~ 

ßerdem ist die Mannschaft über den Winter 
sowohJ privat als auch auf dem Tennisplatz 
stärker zusammengewad1sen", nennt er 
zwei Faktoren für seine positive Einstellung. 
Um den Aufstieg perfekt zumachen, 
braudlt man aber vor allem Eins: Bne 
solide MannschaftsstruktlJr von der ersten 
bis zur sechsten Position: "Enge Spieje, s0­

wie enge Saisonfinals, werden hinten raus 
entschieden. Das bedeutet, dass dieserrl 
Bereidl meistens eine zentrale Rolle zu­
komme, bringt es der neue eaptain auf 
den Punkt. 
Und gerade auf diesen Positionen sieht 
er die großen Vorteile fur sein Team: "Die 
Sd1lüsse1positionen können wir mit Bjöm 

Czermin und Uno .Jednat, sowie O1ristian 
earts und Sven Czermin besetzen." 
Dabei freut er sich vor allem auf die Spiele 
von KTG- Eigengewächs Uno Jronat: 
"Es madlt uns sdlon ein wenig stolz, dass 
wir mit Uno einen unserer Jugendspieier in 
die Stammformation integrieren konnten", 
lobt von L..epeI die Jugendarbeit in der Ten­
nisabteilung. Das Augenmerk gilt aber nidlt 
nur dem Stammgerüst, sondern auch dem 
IErsatzpersonaI, das auch, längerfristig an 
d_ie Mannschaft gebunden werden soll: "Die 

letzte Saison hat uns gezeigt, wie wichtig 

undl effizient der Einsatz von Ersatzspielern 
ist. Es wäre sd1ön, wenn wir durdl gute Er­
gebnisse weiter motivieren und so vielleicht 
zur Gründung einer zweiten Herrenmann­
schaft beitragen können", unterstreicht er 
die wichtige Funktion des Herren-Teams. 
Damit dieses Unternehmen audl umge­
setzt werden kann, muss erst: einmal der 
Aufstieg realisiert werden. Deswegen ver­
anstaltet das Team am 2.Mai gegen Seul­
berg ein Freundschaftsspiel zur Vorberei­
tung auf die neue Saison. "Wir würden uns 
natürtidl sehr freuen, wenn auch ein paar 
Zuschauer vorbeikommen würden", betont 
Felix von t.epel. 
Freuen würde sich der captain aber vor 

Die earls-Brüder Roland (li. ) und OIristian 

(oben). 

Die Typen (VCV1 links oben): MirrD Munz, Felix 
VCV1 LepeI, Uno Jednat sowie Bjöm und Svm 

Czermin. 

allem über eine erfolgreiche Saison 2009 
- die Realisierung vorn Aufstiegstraum in 
die Bezirksliga. 

_scWt..... Feh n. L.-I 
Tel.: 0112/1051011 

R.. .... 
1 CarIs, Roland 

2 Munz,lWto 

3 von Lepe!, FtD 
4 MüIer·Jökel, Mark 
5 Czennin, Bjöm 

6 .lednat, LinD 

7 CarIs, Christian 
8 CmniI, Sven 

9 1IieIemann, ptIiIipp 

10 Strier, FtD 
11 Sdtwind, AIexander 
12 Schwind, Julian 

13 ...., MaxiniIian 
14 Hamn-Sdvoer, McmIS 

15 EWing, FeIix 
16 Purz, Dennis 

17 SdIIidd, Julian 
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VooRoland Zwei Enzel im dritten Satz verloren ­letztlich 
Unverhofft kommt oft - Die Jungsenioren 
um Mannschaftsführer Ralph Berg mussten 
eigentUch schon den bitteren Gang zurück 
in die Kreisliga A antreterli. "Wir hatten ein 
entscheidendes Spiel, aber konnten leider 
unsere Olance auf den Klassenerhalt nicht 
nutzen", bilanziert Mannschaftsführer Ralph 
Berg. Doch zur großen Überraschung von 
allen Beteiligten wird das Team doch wieder 
in der Bezir1<sklasse aufschlagen können. 
Diese chaotisdle Wende passt nur zu gut 
zum spannerOO1 Saisonverlauf 2008. Ge­
meint ist das letzte fJus.Närtsspiel in Btville: 

fällte ein Matd1erfoIg zum Sieg über den Ab­
stiegskonkurrenten Btville. Das letzte Heim­
spiel gegen Naurod bedeutete nicht nur den 
einzigen Saisonsieg, sondern verdeutlichte 
auch die Moral in der Mannschaft Sich wür­
dig aus der Medenrunde zu verabschieden ­
das istdem Team mit diesem Sieg gelungen. 
Ralph Berg weiß das richtig einzuschätzen: 
,;rrotz einer langen MeIdeIiste mussten wir 
leider oft: ersatzgesd1wächt antreten, aber 
haben uns trotzdem gut verkauft" 
Dass sich die Mannschaft: auch in der 
kommenden Saison gut verkauft, scheint 

HelTen30 

erren 30 

--.'ls...:I...... 
Ttl: 0 61 72 / 30 SO 15 
1-. .... 
1 Munz, Mir(O 


2 von LepeI, FeIix 

3 Berg, laIph 

4 Renne,MarteI 

S WunderiidI,WoIfgang 

6 Nauen, MidICIII 

7 Wallt, Thomas 

8 Prmkl, &ik 

9 HtIff, Henry 

10 Kaiser,1homen 

11 Kruedt, Oliver John 

12 HeyIand,1homas 

13 SachIer, Frank 

14 MeyIr, Lothar 

15 GesdIb, PR 

16 Gendd, Thomas 

17 Kuzinski,Matthias 

18 Sach, Guido 

19 Fiindnr, Justus 

20 SpotheIfer, PaIridl 

Die Herren 30 (stehend IItYIlinks): OliverJ. Keneck, 

Thorsten Kaiser, RDlph Berg, MarcEI Rff""I€, Wdfgang 

Wunderlich; vom: Klaus Ruppred1t und Michael 

Nauen. 

wahrscheinlich. Die Frage ist nur, wie sie die 
Veränderungen wegstEckt: "Wir werden ab 
dieser Saison als Vierer-Team an den Start 
gehen", beschreibt Berg einen Teil der Neu­
erungen. 
Spannend wird es allemal, denn als quasi 
,,Aufsteiger' findet man sich autornatisd1 
wieder im Kreise der Mannschaften, die 
um den Klassenerhalt kämpfen. Apropos 
Spannung: Die sind die Herren 3D-Spieler 
gevöhnt, konnte man doch vor knapp zwei 
Jahren mit einem Sieg das letzte Aufstieg­
stid<et in diese Bezir1<sklasse buchen. 

o,ie Profis für Haare und Kopfhaut ­wir lösen Ihr Problem! 
Louisenstraße 18-20 1. Etage, 61348 Bad Hombutg 

Tel: 06172-25658 

13 

15,-€ GUTSCHEIN Testen Sie uns 
exklusiv für Neukunden ab 18 Jahre, in 
Verbindung mit einer Friseurbehandlung. 
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Herren 60/65 

60/65 


a 

Von Roland Carls 

--.ttsflnr: Pet........ 

W. 0 61 72/31153 

-I l.eunivr, Peter 

2 GoI, Jiirg 

3 Dunse, Hans 

4 Ieier, KIaus·1)iefer 

5 Rungenhagen, Hartmut 
6 Otto, Hans 
7 Bug, Heriber1 
8 Schä,Thomas 

9 Augustin, Conny 

10 

11 

12 


TIl 0 60 39 / 74 00 -
1 
2 
3 

4 

5 

6 


VahI, Jürgen 
liIsener, Horst 
Bemhardt,Günter 

.~I"•. c..y ....... 

............ 
Augustin, Canny 
VahI, JiirgIn 
Unsener, Horst 
Bemtadt, Günter 
r1IIIfnIr, KarIheinz 
Xhwabe, Klaus 
Haesen, WiIfried 

----n 

Mitgliedersdlwund im Deutsd1en-Tennis­
Bund - wo sind die Zugpferde a Ia Boris 
Bed<er und Steffi.Graf? Diesen Problemen 
müssen sid1 zumindest die Herren 60 der 
KTG nicht aussetzen: "Wir sind mittlerweile 
eine so große Truppe, dass wir diese Saison 
zusätzlietl eine Herren-65-Mannschaft: ins 
Rennen sdlid<en", erklärt Mannsd1aft:sfi.ih­
rer Pe!Er Leuninger. Und diese Aufstockung 
findet trotz eines wid1tigen Abganges statt: 
"Unser allseits beliebter Spielpar1Jler walter 

o;e Herren-60-MannsdJaft (v.li.): Hans Dunse, 

Perer Leuninger, KJaus-D. BeB, Hartmut Run­

genhagen, Conny Augustin, Hans Otto, )ütgal 

Vahl und Horst Unsener. 

Mugrauer zog letztes Jahr nach ~panien 


und wird unserem Team leider nicht mehr 

zur Verfügung stehen." 

Doch schon während der letzten Saison 

verkraftete die Truppe solche Rüd<sd11äge 

und legte den Grundstein für ein weiteres 

Jahr in der Bezir1<skJasse A. "Zudem sind wir 

von Verletzungen versdlont geblieben, was 

wohl auch an unserer guten \Iorbereitung 

lag", ergänzt L.euninger und bezieht sid1 auf 

das Trainingslager in Ransbadl Anfang.Mai. 

Zum dritten Mal wird das Team nad1 Rans­

bad1 reisen, um sid1 auf die Saison vorzu­

bereiten. In dieserSpielzeit sollen die beiden 

Mannschaften eine Einheit bilden. "Zusam­

men werden wir mittwochs trainieren, und 

die Festivitäten finden auch gemejnsam 

statf', beschreibt L.euninger das neue und 

alte "Wir-Geführ' seinerTruppe. 

Nur kann er sid1 als Mannsdlaftsfijhrer 

nicht um beide Teams kümmern - deswe­

gen wird Leuningers langjähriger Spielpart­

ner Conny Augustin der Captain der neu 

gegründeten Herren-65-Auswahl. 


Teile der neuen Mannschaft I-Ierren 65 (v.li.): Karlheinz Timtner, )ütgal Vahl, Hans Otto, Peter Leunin­

ger, Klaus-o. Beier und Horst Unsener. 
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Jugend 

Te ISJug 

Von carls 
Sind Tennisspieler aud1 gut im Fußball oder 
im Beachvolleyball? Gut, um die Beant­
wortung dieser Frage ging es den Organi­
satoren des traditionellen Jugendsommer­
festes nidlt, aber die Absicht war klar: "Wir 
1l1Öd1ten, dass die Jugendlichen sid1 ken­
nen lernen und audl außert1alb des Platzes 
Freundschaften knüpfen", eri<lärt Jugend­
wartin Gaudia Egen-Schwind das KonzeJX. 

Das JugendtJaining beginnt am Montag, 
den 4. Mai, und endet am Freitag, den 2. 
Oktober. Sn spezieller Brief 'NUn::Ie allen 
Jugendlichen bereits zugesandt. Die Sn­
teilungspläne hängen ab Sonntag, 26. 
April, im fa1zetti und in der Jugenclecke 
an der ,,alten" Tennishütte aus. 
Falls ein Kind für eine Trainingsstunde 
ver11indert ist, sagen Sie bitte dem Trai­
ner direkt Bescheid. 
In den Sommerfel ien findet ebenfalls 
Training statt, aber in geänderter Zu­
sammet ISetzung, zu anderen Zeiten 
und vielleicht mit einem anderen Trainer. 
Zusätzliche KostEn hierfur entstehen 
nictt, sofern eine Anrnek:lung für das re­
guläre JugendtJaining vorliegt. 
~ng für die Teilnahme am 
Training während der Sommerte ien ist 
die rOO1tzeitige 8ntragung auf speziellen 
WochenlistEn, die ab Mitte/Ende Mai in 
der Jugended<e in der Tennishütte aus­
hängen. 
M Grund dieser Eintragungen wird 
von uns für jede Ferienwoche ein Plan 
erstellt und rechtzeitig vor Ferienbeginn 
in der Jugended<e und im Fonzetti aus­
gehängt. Die Jungend-1ntEnsivwochen 
sind ein zusätzliches Angebot und völlig 
unabhängig von diesem Training. 

Eure Jugendwartinnen 
Oaudia, MarceJa und Ursula 

Ausgabe 2009 

Und dieses Knüpfen von Freundschaften 
geht nun mal am besten durdl das Spie­
len der klassischen Mannsdlaftssportarten. 
"Unser Glüd< war, dass der Wettergott ein 
Einsehen hatte und die Jugendlichen sid1 or­
dentlidl austoben konnten", ergänzt Egen­
Schwind und bezieht sidl auf die schlechte 
Wetter1age beim Sommerfest: 2007. 
Damals wie letztes Jahr ging es aber nidlt 
nur um die sportliche Aktivität und das Ken­
nenlernen - der kulinarische Aspekt stand 
ebenfalls im Mittelpunkt. Im Restaurant 
"Fonzetb"\ 'NUrc:Ien die Jugendlid1en aber 
nidlt nur mit leckerem Essen versorgt: 

"Esther Fonzetti hat allen Kindern und Ju­
gendlichen zusätzlidl einen Tennis:spie­
~m~a~.Wir~rc:lenuns 
~nschen, wenn durdl soId1e Aktivitäten 
audl die Nichtmannsdlaftskinder mehr in 
die Tennisjugend integriert werden", bilan­
ziert die HTG-Jugendwartin. Das Interes­
se an diesen Aktivitäten zeigt: Die Kinder 
wollen sich kennen lernen und in locKerer 
Atmosphäre den Tennissport genießen. A 
propos Iod<ere Atmosphäre: Die war die 
Nummer eins beim Jugendsommerfest. 
Und allen war !dar: Im nächsten Jahr sind 
sie wieder dabei. 
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Von Roland carls 
Wo ein Wille ist, da ist ;bekanntlictl at.Jd1 ein 
WeJJ - nur diesen haben die Juniorinnen 
in der letzten Saison nictlt gefunden: "Der 
direkte Wl€deraufstieg ,in die Kreisliga A 
ist unserem Team leider nicht gelungen", 
stellt Jugendwartin Oaudia Egen-Schwind 
unmissverständlictl fest. Die negative 6n­
schätzung: wird at.Jd1 dadurch nictlt ge­
mildert, dass das Team vor der Saison 
durch den Weggang von Spitzenspielerin 
Kirsten Raufenbarth (TC Bad Homburg) 
eine deutlid1e Schwädlung erlitt 
Aber der Reihe nad1: Sn deutliches 14:0 im 
ersten Heimspiel gegen Wöllstadt ließ die 
junge Mannschaft um Mannschaftsfi.ihrerin 
Anna-L.ena Gebhard positiv in die Saison,bli­
cken. Deutliche Siege gegen Nieder-Weisel 
und Seulberg untermauerten den Glauben 
an den Aufstieg. Dod1 dieser schien schon 
vom ersten SpieItag an reserviert gewesen 
zu sein: Das Team vom TC Oberursel stahl 
allen die Show. 
Mit nur zwölf verlorenen Matd1es sorgten 
sie nicht nur stat:istisd1 für den Saisonhöhe­

lun- ren U18 


punkt, sondern durften sictl am Ende der 
Spielzeit als Kreisliga-B-Meister und damit 
als Aufsteiger feiern lassen. Da wunderte 
es niemanden, dass die HTG am letzten 
Spiettag zuhause mit 0:14 unter die Räder 
geriet. "Oberursel war natürlictl eine Klas­
se für sidl. Die Mädels erreichten aber mit 
einem Mannschaftsgeist immerhin noch 
den vierten Platz", bilanziert Egen-Schwind 
das abschließende Ranking in der acht 
Mannschaften umfassenden Gruppe. Sie 
kann weiterhin auf dasselbe Mannschafts­
gefüge, bestehend aus Annalena Gebhard, 
Julia Undemann, NiooIa Aath, Carolin StEf­
fan, Stephanie [)iegmüller sowie Saskia 

Von Roland carIs 
Im letzten Jahr zum e:sten Mal gemeldet 
und gleich Drittergeworden - at.Jd1 in dieser 
Saison wieder der Bronzerang. Die zweite 

Juniore:n-Garde der HTG setzt sid1 an der 
Spitze fest und steht kurz davor, in die Kreis-

U 8 TI 

._ldllhl....F. 
TeL 0 61 72 / 36 911 
R-. .... 
1. Patridc Hclnann-Sdner 1994 
2. Feh EbeIing 1991 
3. 1Io Konyushak 1995 
4. Tobiasw 1995 
5. PasmI Schweren 1995 
6. Dennis Pun 1992 
7. Julian SchIkht 1993 
8. .Jan StrebIow 1991 

klasse A und damit zur ersten Mannschaft 
aufzusteigen. "Das ist ein sehr gutes Ergeb­
nis und untermauert einmal mehr unsere 
8ltsd1eicIung für diese zweite Mannschaft", 
freut sictl das Jugendwarteteam. 
Sie waren es, die vor zwei Jahren das Nadl­
wuchsteam ins Leben gerufen haben und 
damit sportjich für einen Konkurrenzkampf 
gesorgt haben. Dieser Kampf um die Plätze 
wird sich im kommenden Sommer weiter 
zuspitzen: "Zusätzlich zu den bewährten 
Stamml<räften Felix Ebeling, Dennis Purz 
und Julian Schlicht werden Patrid< Hama­
nn-Schroer und Jan Strebiow zum Team 
stoßen", äußert sich Oaudia Egen-Schwind 
zu der neuen Mannschaftsaufstellung. Ihre 
Zie/vorgabe ist dabei eindeutig: 6ne WIf?: 
dert10Iung des Ergebnisses der Vorsaison. 
Aber mal Hand aufs Herz: Wer gibt sictl 
schon mit drei Bronzemedaillen hinterei­
nander zufrieden? 

U18 

d 

-*.lIfiiI.._ ..... ~ 
w. 0 61 72/43 444 

R.. ...... 

1. JuIia Lindemann 1992 
2. Nkola FIath 1994 
3. c.oIin Steffan 1994 
4. SIIphanie Diegmiiler 1992 
5. Saskia Lange 1991 
6. Annika Lange 1992 

und Annika liInge bauen. 

Nur in Sachen Zielsetzung nimmt Egen­

Schwind kleine Änderungen vor: "Wir stre­

ben in dieser Saison eine Verbesserung 

des letztjährigen Tabellenplatzes an." Das 

würde dann einen Platz aufdem TrepJXhen 

bedeuten - also nicht weit von ganz oben. 


Da bleibt nur noch eins zu sagen: Ran an 

den Aufstiegsplatz. 


SpitzenspieJer Patrick Hamann-Schroer holt aus 

zur nädlste-1 Saison. 

Ausgabe 2009 
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TtI. 0 61 72/611111 

.............. 
1. Alexander Schwind 

2. Julian Schwind 

1993 

1994 

3. Manus tfamanrt..Xhroer 

4. Sebastian DimIer 

1993 

1991 
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Von Roland carls 
Wenn die Nummer eins das Team ver­
lässt, ist es schwer, wieder auf die Bei­
ne zu kommen - verlassen aber gleich 
die ersten drei das Boot, dann schei­
nen längerfristige ZIele kaum erreich­
bar. "Wir müssen altersbedingt auf Felix 
Sbier und Philipp lhielemann verzichten. 
Zudem verlässt Uno Jednat im Jugendbe­
reich den Verein in Ridtung Oberursel", 
erklärt Jugendwartin Egen-Schwind. Diese 
SpieIer-Ad1se war maßgeblidl daran be­
teiligt, dass die U-18-Junioren den dritten 
Tabellenplatz in einer von Steinbach domi­
nierten Kreisliga-A-Saison erreidlten. 
Dieses überraschende Ergebnis des krän­
kelnden F1agschiffes überzeugte nid1t nur 
die Jugendwarte, sondern auch den Trai­
nerstab der HTG. Die Coad1es suchen nun 
nach einer neuen Spie/eractlse, die die Juni­
oren vielleid1t schon bak::t in die Bezirksliga 

AJexander Schwird (links) ist der Spitzen­

spieler der U18, während Uno Jednat (re.) in 

dieserSaison für OberurseJ spielt. 

führt. 

Aber ist die Sudle nidlt schon beendet? Die 

Nachwudlshoffnungen Alexander und Ju­
lian Schwind verloren in der vergangenen 
Saison zusammen nur drei Bnzel. Sie wer­
den es sein, die gemeinsam mit Marrus 
Hamann-Schroer und Sebast:ian Dimler 
die Personalnot vergessen machen wollen. 
Dass der Drud< durdl die neue Verantwor­
tung nidlt zu hod1 wird - dafür sorgt das 
ausgesprodlene Ziel der Jugendabteilung: 
"Die Klasse sollte gehalten werden." 
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Von Roland carls 
Für die erfoIgrekhste Jugenclmannsd1aft 
der HTG-Tennisatt.eilung kann es auch 
in der zweiten Bezir1<sliga-A-SaiSon nur 
ein Ziel geben: Mit allen iMittein die Klasse 
halten. "Es ist schon bemerkenswert: Das 
Team wurde bis auf eine FUsition komplett 
verändert und hat sich dennoc:f1 den K1as­
senerhalt erkämpft." Diese Meinung der 
HTG-Trainer wird auch vom Jugendwar­
teteam geteilt: "Der vierte Platz ist sehr 
hoch einzuschätzen", stellt Oaudia Egen­
Sdlwind' klar. 

.-ma,..... ToWas WIIck 

In Hessens zweit­
höchster U-l4-Uga 

sorgte vor allem die 
positive Bilanz von 
Neuzugang L..eonid 
Konyushok für Ver­
blüffung. Er wird es 
sein, der das Team 
als Nummer eins 
in die neue Saison 
führen wird. Denn 
für Julian Sdlwind 
sind die Tage als 
U14-Spieier ge­
zählt: Als letzter 
verbliebener Akteur 
aus dem grandio­
sen Aufstiegsjahr 
2006 war er zum 
Absetlluss mit einer 
ausgeglichenen 3:3-6nzelbilanz als Spit­
zenspieler maßgeblich am KIassenert1aIt 
beteiligt. Sein Weg geht geradeaus in die 
U18-Mannsenaft: der KTG - cIoch wohin 
geht der Weg der U14? 
"Das Wahnsinnsjahr 2006 kann so sdlnell 
nicht wiederholt werden", so die Jugend-

DieJunioren-U-14-Mannsd'Ja1tdesJetzren Jahres 

(v.li.) : Leo Konyushok. l u/ian Schwind, Patrick 
Hamann-Schroer und Tobias Wieck. 

warte letztes Jahr vor Saisonbeginn. Aber 
unt:ersd1ätzen sollte man die neu struktu­
riertE Truppe um Spitzenspieler L..eonid Ko­

lIL 0 61 72 / 15 79 31 

R-. .... w..... 
1. lJonid Kanyushok 1995 

2. Tobias Wiedt 1995 

3. PasmI Schweren 1995 

4. Julius Fuhrmcm 1995 

",,~~,-, ~~~OIRES 

LEDERAfELIER 

nyushok auch 

~~t: :; 
Sdlwerenund 
Julius fuhr­
mann rücken 
zwei Spieler 
in die Mann~ 


. schaft, die der 


zweiten Ul4­
Garde zum 

Aufstieg in die 

Kreisliga A ver­
holfen lhaben. 

Sie wissen, wie 
es sich anfühlt, 
in eine höhere 
Uga zu mar­
sdlieren. Sn 
bissd1erl Auf­
stiegsluft ist 
also cIoch noch 
vorhanden in 
der derzeit er­
folg reichsten 
HTG-Jugend­

D . BAD H OMB RG - .D.H. 
mannschaft. 

F OG I 7- / 224 ... 
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Von Roland carls 

8~ a~ ~r---------------------------------------------­
besagt, dass man sich 
Zwisc:henzieIe setzen muss 
- setze einen Schritt nach 
dem Anderen. Dieses 
Sprichwort trifft: auf die 
jüngste Geschichte der Ju­
niorinnen U 14 Mannschaft 
zu. Das Ziel vor der Saison 
lautete: Besser als Platz 
fünf. Und mit dem vierten 
Platz in der Kreisliga B ha­
ben sie diese; Ziel erreicht 
Nun heißtes, den Anschluss 
an die oberen TabeJlenplät­
ze zu erreichen. 
Aber bevor dieser erfolgen 
kann, müssen erst: noch 
ganz andere Anschlüsse er-
foIgreic:h verlaufen - denn 
mit Julia Sonnenberg, Sara 
Laterza, Sophia Fonzet­
ti und Selina Pisdltsc:han 
rüd<en gleich vier neue 
Spielerinnen in den Kader. 
"Wlr können froh sein, dass 
wir von unten aufgestod<t 
werden, da uns mit carolin 
Stefan, NicDIa F1ath und 
Pauli~ Enders drei erfah­
rene Spieterinnen verlas~ 

sen", erklärt Jugenctv.Jartin 
Oaudia Egen-Schwind. 
Bleibt nur zu hoffen, dass 
die Mannschaft auch durch 
diese personellen Verän­
derungen ihren IlStep-by­
Step-Modus" nicht: aus den 
Augen verliert. 

unlOrinnen U 14 

--,..... 
...... 1itz1W 
'W. 0 61 72 / 14 375 
I ...... ~ 
1. CIaIatIe Itrgmeier 1995 
2. Hannah liiIzaw 1996 
3. JuIia..... 1997 
4. Jennifer 0... 1995 
5. NIIIZia lIIIrm 1995 
6. Sen lIIIrm 1997 
7. Sophia Fonuni 1997 
B.Wna PischtsdaI 1997 

Griechisches 
Spezialitäten-Restaurant 

lllit Gartenlokal 

TAV~RN~ 'J<AV~ 
Mitten in der Altstadt, wunderschönes 
stilvolles Ambiente im griechischen Stil 

I An der Weed · 61348 Bad Homburg (Altstadt) 
Tel. (0 61 72) 2 98 59 · www.taverne-kavala.de 

Öffnungszeiten: täglich 17.30 -1.0Q Uhr 

Sonn- u. Feiertage zusätzlich von 11.30 -14.30 Uhr 


warme Küche bis 23.00 Uhr 


. 
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Ober Eschbadl, Ober Er1enbach und Königstejn haben 
eine Sache gemeinsam - mit ihrEn Ul4-Spitzenmann­
schatten verloren sie gegen die zweite Garde des t-fTG­
U14-VJererS. 
Unge5d11agen ging, es fur die Mannschaft: hinauf in die 
lKreisIiga A. "Gruppensieger zu werden ist eine tolle Sa­
me, ,dOOl dass dieTruppe dabei al..ld1 nochungeschlagen 
blieb, ist etwas Besonderes", freuen sich die HfG-Trainer. 
Vor allem Spitzenspieler Pascal,Schweren untermauerte 
mit seiner 7:D-Bnzelbilanz seine Funktion als Führungs­
spieIer. Dodl diese wird er altersbedingt an Paul Vgener 
abgeben müssen. Der neue Leader war beim Aufstieg:­
scoup al..ld1 mit von der Partie und wird gemeinsam mit 
Alexander Steffan, Vito Jednat und Sebastian Selke ver­
suchen, das anvisierte Ziel KIassener11aIt zu realisieren. 

Die zweite lunioren-U-14-Manr&:haft des mten Jahres (oben 

v.li.): AJexander 5tEJfan und VIto Jednat; (unten v.li.): lu/ius 

fuhrmann, Pascal Sch...veren und Paul V~ 
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2006 Aufstieg in die Bezirksoberliga der er­ Demzufolge wird nun eine dritte U14-Trup­ Lorey sollen Thilo Kraft und Mark Bedlt: die 
sten Mannschaft, 2008 Aufstieg der zweiten pe das Gesd1ehen im Tennisbezirk unsicher festen Säulen des neuen Teams bilden. (rc) 
Garde in die KretskIasse A und 2009 die machen. Neben Jonathan Steppan und Nils 
Gründung der dritten Mannschaft 
- die Jugenderfolgssto der KTG 

14 ....... 

geht in die nächste Runde. ,,Aus 
deralten U11 Mannschaft sind fast: 
alle in die U14-Altersgruppe aufge­
rüd<t. Wir mödlten diesen Spielern 
die Möglichkeiten geben, weiter 

Tumiererfahrungen zu sammeln", 
erkJärt Oaudia Egen-Sdlwind das 
Konzert. 

U14ll 

--.ttsMrr. AltI'" S...... 

TtI. 0 61 72 / 30 39 91 

R-. .... w..... 
1. PauI V'1gIMI' 1996 

2. AIelander SI. 1996 

3. V'lIoJednat 1996 

4. Sebastian SeIlt, 1997 

5. Anchas GerigIc 1998 

U 4 

~sfiiIIrr. ......... SI.". 

TeL 0 61 72 / 61 57 03 

R-. .... w..... 
1. Jonathan Steppan 1997 

2. Hits lDrey 1997 

3. ThiIo Kraft 1997 

4. Mark Bedtt 1997 

S. David Klemmer 1997 

6. Alelaj Kucerov 1997 
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cate 
Eiding 

eafe Conditorei Eiding 


Gegenüber Tiefgat:age Schlossplatz 


Bad Homburg, Telefon (06172) 22855 


. nungszelten 

10.00 bis 18.00 Uhr 

8.30 bis 18.00 Uhr 

8.30 bis 18.00 Uhr 

8.30 bis 18.00 Uhr 

8.30 bis 23.00 Uhr 

8.30 bis 18.00 Uhr 

r 
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10:0, 10:0, 12:0 urd 12:0 - eindeutiger 
können Ergebnisse kaum sein. Urd wenn 
man bedenkt, dass diese vier Statistiken die 
Saison-Elnzelbilanzen von KTG- Akteuren 
darstellen, wirkt es fast unglaublich. 
Sebastian Selke, Julia Sonnenberg, Andre­
as Gerigk urd Jonathan Steppan - das sird ~r. AIIIhas u.tdI Gqk 

Tel. 06172 / 4S 3110die Namen, die sich hinter diesem beein­
R.. ~ druckendem Resultat verbergen, das der 1.Andnas Ulrich GerigIc 1998 

gemisctrt:en U11-Mannsd1aft der HTG zum 2. kt omr Schnabel 1998 
3. Ovistina Sannenberg 1999zweiten Mal in Folge den Kreismeistertitel 
4. Maya Ceasar 1998

Sicherte. S. Aluander Münlter 1998 
Ob dieser Coup al.Jd1 ein drittes Mal gelingt, 6. Jan GoebeI 1998 
ist aufgrurd der Personalveränderung frag­7. DanieIe EyIers 1998 

würdig. Denn nurAndreas Gerigk bleitt aus 
dem ErfoI9steam urd wird zusammen mit 

sentiert sidl nach einem Matr:h zusammen mit 
ihren Kontrahenten. 

Mare Schnabel, O1ristina Sonnenberg urd 
Maya Caesar das neue Mannschafsgerüst 
bilden. (re) 

Tel. 061 72/2 25 54 
Fax 0 61 72/2 55 85 

Schulberg 2 · 61348 Bad Homburg 

Blumen Knapp' 5 


Bad Hamburger Schlassbecher 
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Von Roland carls 
Mit derMannschaft: einen guten vierten ptatz 

erreicht und als 6nzelspielerin eindeutig die 
Jüngsten-Vereinsmeisterschaften gewon­
nen - für Olristina Sonnenberg hätte die 
letzte Saison kaum be;ser laufen können: 
"Sie hatte an FUsition eins sehr schwere 
Aufgaben, aber mit viel 6nsatz und einem 
konstant guten Spiel hat sid1 sehr gut ge­
schlagen", schwärmt Jugendwartin Ursula 
Steffan. Sie weiß ganz genau, dass die­
Spitzenspielerin einen sehr großen Anteil 
am guten Abschneiden des unerfahrenen 
Teams hatte: "Bis auf Olristina mussten 
wir altersbedingt die komplette Mannsd'laft: 
umstellen", bringt Steffan die ProbIemsitua­
tion auf den Punkt. 
Doch vordieserstand sie nidltalleine - denn 
mit Maren Raufenbarttl war wieder eine 

Betreuerin 
dabei, die die 
Nachwuchs­
talente be­
treute und 
unterstützte. 
Man darf 
gespannt 
sein, wie die 
Nac:hwuc:hs­
aad<s die 
aste Sai­
son genutzt 
haben und 
sid1 vielleicht 
schon die5es 
Jahr nach 
oben arbei­
ten können. 

~ll. 

F ~ .- iazza 
Joscana 

Irueri 
C~r'5ar 

Rathausplatz 3-7 
61348 Bad Homburg 

Öffnungszeiten: 
11:30 bis 15:00 Uhr 
18:00 bis 23:00 Uhr 

Sonntag Mittag geschlossen 

info@LapiazzaToscana.de 
www.LapiazzaToscana.de 

Unser Wochenprogramm 

Verlängerter Barbetrieb am 
Freitag. Samstag und am Abend 
vor Feiertagen. 

., CAIPIABEND 
Alle Caipi • s nur 4.50 € 

.". WEINABEND 
Alle offenen Weine je Glas 3.00 € 

., PÄRCHENABEND 
Lade deinen Partner ein und zahle 
für ihn nur die Hälfte 

., FAMILIENTAG 
In Begleitung der Eltern ist für das 
erste Kind ein Hauptgericht und 
ein Softgetränk kostenlos. Jedes 
weitere Kind isst zum halben Preis. 

Keine Altersbeschränkung weder 
der Kinder noch der Eltern. 

MIlU 

Hes enring 

S rt 

Unsere Besten! 
Liebe Kunden. 

Wir möchten Ihnen zu fairen 
Preisen höchste gastronomi­
sche Qualität bieten in an­
genehmer Atmosphäre - mit 
Freunden. zu Zweit. mit Familie 
oder Geschäftpartner. Das 
positive Feedback vielzähliger 
zufriedener Gäste erfüllt uns 
mit bescheidenem Stolz und be­
stärkt uns in diesem Anspruch . 

Alle Gerichte bieten wir für Sie 
mit Frische und detail reich 
abgestimmtem Geschmack. 
Unsere Stammkunden ent­
deckten darin mit der Zeit Ihre 
Favoriten. Lassen Sie sich durch 
die "TOP 10" in Ihrer Auswahl 
anregen: 

l.Pasta Mamma Angela Nr.56 

2.Salat Toscana Nr.68 

3.Tortellini alla Panna Nr.45 

4.Salat La Piazza Nr.143 

5.Pizza Toscana Nr. 11 

6.Lasagne al Fomo Nr.51 

7.Pizza Piccante Nr.6 

8.Pasta Piccante Nr.23 

9.Pizza Capriccio Siciliano Nr.108 

1O.Gnocchi alla Sorrentina Nr.250 
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•a 
Von Roland carls 
Es hätte ein wahres Sommermän:hen wer­
den können: Neu gegründete Mannschaft 
steigt direkt in die Bezirksliga auf - aber 
dann kam alles anders. 
"Wir haben mit einer geschlossenen Mann­
schaftsleistung über die gesamte Saison 
hinweg unsere Klasse gezeigt, aber es hat 
am Ende leider doch nicht errektlt", bilan­
ziert Neu-Mannschaftsführer Michael Zar­
ski. Letztlich sprang für das Team der dritte 
Platz raus, für Zarski aber nur ein kleines 
Trostpftaster: "Zu Beginn der Saison haben 
wir drei Spiele zu null gewonnen. Leider 
hat uns das Verletzungsped1 an den ent­
scheidenden SpieItagen einen Strich durd1 
die Redmung gemacht", besdlreibt er die 
Mannschaftsnöten der Vorsaison. De;we­

gen sieht er in einer größeren SpieIerbreite 

einen wesentlichen Aufstiegsfaktor: "Nur 
eine gute und vor allem körperlich fitte 

Breite im Team kann Erfolge erreichen. Die 

gemeJdete Tearngröße sollte schon zwölf 

Spieler umfassen." 

Mit den Verst:ärkungen Peter Gesd1ke und 

Gerd Müller wird er zwar nicht an die ge­

wünschten "zwölf Spieler' rankommen, 

aber einen guten Sdlritt in die rid1tige Ridl­

tung machen. 

Diese sieht weiterhin neben einem erfolg­

reichen Saisonver1auf natürlich auch die 

außersportlichen Unternehmungen vor: 

"Wir pflegen den Teamgeist auch über den 

Saisonver1auf hinaus. Ob beim gemein­

samen Wintertraining, oder beim Monats­

treffen - der Zusammenhalt ist und bleibt 

unsere große Stärke", skizziert Zarski das 

Mannschaftsgefüge. Und aus dieser Stär­

ke heraus wollen die Herren 50 den ersten 

Versud1 vergessen und den neuen Anlauf 

zum Aufstieg fest ins VISier nehmen. 


-
le 

Herren 50 

.--...s.......... ZriI 


TtL06172/36622 

R-. .... 
1 0,. Meier, Lothar 

2 Gesc:hke, Peter 

3 SIeffan, HaraId 

4 Irii,MidIOIII 

S Müller, Gen! 

6 Htuss, WiIfried 

7 Canradi,Manfred 

B HtImeier, PauI 

9 HenWerhoff, Juergen 

Sparen Sie bis zu 80% Druckkosten! Durch Wiederbefüllen von 

Tinte patrone To er art sehe 
r cker, axe nd Kop·erer 

• 	Refil124-Qualitätstinten 
• 	Befüll-Service und Nachfüllsets 
• 	Drucker, Notebooks, Hardware, 

pe-Service und Zubehör 
• 	Original-Patronen und Toner 
• 	Fotopapier, Büroartikel, 1&1 u.v.m. 

D-61348 Bad Homburg • Thomasstr.3 

Wir befüllen Ihre Original-Patronen innerhalb 1 Stunde. Einfach vorbeibringenl 

WWW.DRUCKERTANKSTELLEN-RheinMain.DE 
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Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Dienstag 
Sonntag 
12 . 23 Uhr 17 ­ 23 Uhr 

Montag 

Ruhetag 

Von Roland CarIs 
Am Ende eines langen, heißen und anstren­
genden Tennissommers stellt sich jeder Ak­
tive die eine wichtige Frage: Was war denn 
nun das Vereinshighlight? - Zugegeben, 
bei~ manchen Oubs sind das natürlid1 die 
Aufstiege in Landes- oder Bundesligen. In 
der Hamburger Tumgemeinde sah das in 

der letzten Saison ein bisschen anders aus: 
Drei Mannschaften gemeldet - zwei holten 
den Pokal. Die Rede ist von den Hobbyrun­
denteams, die in der vergangenen Spielzeit 
nid1t nur durdl den typisdlen Teamgeist 
und Freude am Sport wertere Sympathie­
punkte sammeln konnten: "Das Ergebnis 
hat niemanden mehr überrasd1t: als uns", 

erkJärt der neue BI eita rsp:rt RaJf Haad<e. 
Alles andere als Überrasctlung ist rur ihn 
allerdings das Zusammengehöligkeitsge­
ruhl: "Wir haben letztE Saison wie immer 
sehr viel Spaß bei unseral 8nheiten geha­
tx." Und genau dje hatten es ' sich: Neben 
den beiden Trainingsabef1den Montag und 
Donrerstag, waren die Hobbyrundenduelle 
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HobbYl11nde 

in den Sommerferien und das traditionelle 
Tumier beim Hessisd1en Tennisverband in 
Offenbadl die Highlights der Spielzeit. "Ins­
gesamt 70 Teilnehmer waren bei den so 
genannten Ewersd1t Open dabei. Das war 
eine sdlöne Gelegenheit für uns, audl mal 
andere Breitensportteilnehmer aus Hessen 
zu treffen", skizziert Haad<e die BedeubJng 
der Veranstaltung vom LDndesverband. Für 
ihn steht außer Frage, dass dieser Teil in 
den Verenen einen hohen StelIen'NErt hat: 
"Was die Hobbyrunde wirl<lich auszeid1net, 
ist die Freude am Tennis und vor allem 

der Teamgejst. Hier feuern sich die Mann­
schaften gegenseitig an und freuen sich 
über die Punkte des Gegners." 

Das Wort "Freude" zog sich 
im HTG-Breitensport wie 
ein roter Faden dun:f1 die 
letzte Saison. Diese haben 
vor allem die Herren 40 + 
- und eine der gemischten 
Damenmannschaften 
empfunden, als sie beim 
traditionellen Hobbyrun­
denabsen'lusstumier in 
Massenheim den Sieger­
pokal in die Höhe stemmen 
konnten. 

"Bei so vielen sd1önen Momenten aus 
der Iet:aen Saison, IJIeibt: mir nur noc.f1 ein 
Wunsch für die kommende Spielzeit: Viel 
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Spaß für al~ Hobbyteams", stell Haad<e 
fest 
Und dieser Wunsch dürfte einmal mehr in 
Erfüllung gehen: Denn der Tennissommer 
wird wohl wieder lang und heiß, sowie ges­
picKt sein mit Überraschungen.. 

lnIteaportw.-t: ........ 
TIL 0 61 72 / H 77 23 

Gern' 1 

.--.......cn.Ia w..w. 
TIL 0 61 72/3904 11.... 
&k, Andrea 
KlIinger, AIIanta 
Lampred1t/GiIa 
Schneider CorduIa 
KähridlBurcklad 
MüIer~ 
~/ MichaeI 
SdnNren,1hamas 

Gern TI.....".,..a.II...... 

TtL06172/H7723.... 
CarIs Anita 
~Astrid 
Haadt~, Oaudia 
Jednat, MarteIa 
Schäfer, Iris 

Weistbergmeier, Angelika 
Czermin, Yolk. 
I.ampredd, Frank 
Mittag, Rudaif
Yr..o. KJaus.Rüdiger 

Herren._scWt.,........... 

TIL 0 61 72/ H 77 23.... 
FonzetIi/ Isidoro 
Haadtl, Ralf 
Haesen, Dr.dried 
Helft, Henry 
KodI, Gertad 
Meinhard Marrus 
Sdnider' Lutz 
SIIier, H~aId 
YoigI, Wemer 
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Geburtsdatum: 22.2.1963 

Geburtsdab.m: 1. 5. 955 
Erfolge: Zehn 
sischer Meiste; De.:tsd1er 
2008 

Geburtsdatum:10.9.1985 
Trainer-Ausbildung: orn-c-Trainer 
Trainer seit: 2001 
Hobbys: Tennis, Sd1wimmen, Fitness, 
Fußball, Freunde, Gitarre, Journalismus 

Trainer-Ausbildung: DTB­
Jugendassistenztinerin Geburtsdatum: 19.4. 1978 Geburtsdatum: 30. 11. 1982 
Trainerin seit: 2003 Trainer seit: Zehn Jahren Trainer-Ausbildung: 
Hobbys: Tenns, Fitrless, Win­ Hobbys: Tennis, Mineralien sammeln, DTB-Jugendassistenztiner 
tersport, Reisen Krafttraining Trainer seit: 1999 

Hobbys: Tennis, fußball, Fitrless, Fret..nde, 
Musik, aktuelles 2eitgeschehen 
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